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Bericht über die Erziehung von Euprepia
(Pleretes) Matronula in einem Jahre.

Von R. ]i.rziz in Brunn

Im Sommer 1856, wo Matromüa-Falter flogen; habe ich

vom 13. bis 19. Juni mehrere Exemplare gefangen.
Unter denselben waren drei gepaarte Weibchen, von

denen ich, obwohl sie schon in der Natur Eier legten, doch
noch über 300 Stück Eier erhielt, aus welchen vom 21. bis

27. Juni gegen 280 Käupchen sich entwickelten.

Mir war der Aufsatz von H. Keller in Reutlingen,

„Jahrgang 16, Nr. 11, Novbr. 1855, Seite 337," über die

Erziehung der Matronula-Raupen bekannt, dem zu Folge
ich den Räupchen gleich auch das in diesem Aufsatze an-

gegebene Futter gab, von welchem ich sehr frische und
saftige Triebe wählte, täglich wechselte, und jedesmal die

Raupen mittelst eines Pinsels mit sehr frischem Wasser
stark anspritzte.

Sie frassen sehr begierig, häuteten sich überraschend
schnell und erreichten gegen Ende September eine solche

Grösse, dass ich mich veranlasst sah, nachdem ich nie

früher eine Erziehung derselben zu beobachten Gelegenheit
hatte, mehrere Entomologen auf diese überraschend schnelle

Entwickelung aufmerksam zu machen.
Niemand konnte mir hierüber eine genügende Aus-

kunft geben, bis die Herren Hering und Julius Müller, ge-

stützt auf die Abhandlung Fauna Böhmens vom Professor

der Naturgeschichte Herrn Dr. Nickerl, welchem seine eben
so schnell entwickelten, jedoch mit Lactuca und anderen
Plantago- Arten gefutterten Matronula-Raupen nach der Ue-
berwinterung zu Grunde gingen, den Ausspruch thaten, die

meinigen würden ebenfalls zu Grunde gehen.
Diese Ansicht schien überdies der Umstand zu bestä-

tigen, dass diese Herren gerade gegen Ende September im
Freien durch Abklopfen Matronula-Raupen erhielten, die

nicht einmal einen Zoll gross waren, und auch in dieser

Grösse zur Ueberwinterung sich anschickten.

Hierdurch entmuthigt, habe ich die Raupen, obwohl
sie im besten AVachsthum waren, nicht mehr mit der Vor-
liebe gepflegt, als ich dies früher that. Allein dessenunge-
achtet entwickelten sie sich doch so, dass sie gegen Ende
October fast durchgehends zu fressen aufhörten, und sich

zum Winterschlafe anschickten.
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Ich Hess nun dieselben bis pepen 23. Deccnihcr in

ilironi Futterkasten in einen» massig warmen Zimmer .stehen,

und pah sie erst da, in einer mit Erde und darüber mit
Moos petllllten Kiste ins Freie hinaus. Hier Hess ieh sie,

obwohl sie bereits .Mitte Mär/, aus dem Wintersehlafe er-

waeht waren, dueh noch bis H, Ajiril. Als ieh die am Le-
l)en pelilieltenen liaujun (die sehwiieheren Kxemplare waren
/u (iruude pepanpen» wieder in den Futterkasten brachte,

hatte ieh pleieh nach t'iliit' Tapcn die Freude, wahrzuneh-
men, dass die mcistt^u zur Verpuppung zu spinnen antin

pen. Ich licBS sie nun ruhip stehen, und nahm Anfang
Mai die schön entwickelten l'ujtjjcn heraus, die ich in den
Gespinnsien in eiiieni panz duurclen Verwandlunpskastea
aufhinp.

.\m 1»'). Mai war ich anprcnehm Überrascht, 'das erste

F.xemjdar zu erhalten, und bis zum 1^7. .Mai waren bereits

alle Falter pes|)annt.

Zwei schöne Kxemplare habe ich der l'aarunp ge-

opfert, und erhielt vom 31. Mai bis 4. .luni 1. J. die frische

lirut. die ich nach der im N'orjalire pemachtcn Krfahrung
j)tie^e uud bis jetzt habe ich das N'erpnlipen. die Kaupen
vollkumuRMi ausgebildet zu l)esitzen, und horte, im Früh-

jahre eine bedeutende Anzahl Falter zu erhalten.

Abgesehen davon, dass es mir gelang und hotTentlich

gelingen wird, binnen einem Jahre .Matronula-Kaupen zur

l'erfection zu bringen, muss ich im Allgemeinen bemerken,
dass in der Färbung und Zeichnung der (Jezogencn und
der im Freien Oefangenen folgender rntersciiied staftlindet

:

Nielit allein dass die Obertlügel lebhat'tcr und dunkler ge-

färbt erscheinen, so 8in<i besonders die schwarzen Flecke
an den rnterflügeln so zu Binden verbunden, dass diese

Flügel gleich denen von Catocala-Faltern sich ansehen, nur
dass die llindiii unregelmässig gezeichnet sind. Ob dies

auch bei der vorliegenden Zueht der Fall sein wird, wird

die Folge darthun.

Brllnn im Octobcr 1857.

Rudolf Krziz,
R«chnonKi-Offi>ial der k. k, Finani-Land«« DirccUon.

Brunn, 0)««re Brünnerg««»'» Nr. 28.1.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitung Stettin

Jahr/Year: 1858

Band/Volume: 19

Autor(en)/Author(s): Krziz R

Artikel/Article: Bericht über die Erziehung von Euprepia
(Pleretes) Matronula in einem Jahre. 94-95

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=5940
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44824
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=244465



